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Die Schnur wird vom Spieler zunächf't Ptraff gefpannt und dann die daran hängende

Kugel in einer Bogenlinie nach den Kegeln geworfen.

Eben fo wenig bedarf das Spiel am Kegeltifch (wohl auch >>Tivoli« genannt)

ausgedehnter Vorrichtungen.

Der Tifch ift auf einer Seite halbrund; um den Rand zieht fich ein langer

Gang, die Kegelbahn, der am entgegengefetzten Ende den Kegeln gegenüber aus-

mündet. Die Kugel wird mit einem Stock, der zu diefiem Zwecke breit und vier-

eckig endet, fortgef’cofsen.

Wo die für die Längenentwickelung einer geraden Kegelbahn erforderliche

Grundfläche nicht vorhanden it‘s, kann man ähnlich, wie bei dem eben erwähnten

Kegeltifch, eine log. Rundbahn ausführen. Eine

folche wird alsdann, unter Beibehaltung der üb-

lichen Gefammtlänge von 24 bis 25m. hufeifen-

förmig gekrümmt, und ihre Anlage wird fchon in

Räumen von 11 bis 12m Länge und 5111 Breite

möglich.

Bei den älteren Ausführungen diefer Art

wurde die Rundbahn als horizontale Ebene aus—
geführt und der Kugel nur durch die gekrümrnte Form der Bandenbretter die ge-

wünfchte Richtung gegeben. Hierbei erfährt die Kugel ftets an zwei Punkten

Reibung (weil fie immer die Bahn und die Aufsenbande berührt, Fig. 416); da nur

an einem der_felben rollende Reibung [tattfinden kann, wird am anderen f’cets eine

bremfende Wirkung hervorgerufen, und die Kugel erfährt hierdurch eine Ver- '

zögerung. Die Endrichtung der Kugel hat man

bei einer folchen Anordnung der Bahn felbft-

redend nicht in der Hand.
](z'eöz'lz hat durch eine neue Einrichtung375)

der Rundkegelbahnen den beiden erwähnten Uebel—

Händen abzuhelfen gefucht.
Wie Fig. 418 zeigt, fällt die grofse Halbaxe

des elliptifch gekrümmten Theiles DBE der Bahn

mit der Mittellinie des rechteckig gedachten Bau—

platzes zufammen; die kleine Axe halbirt den
letzteren nahezu in der Querrichtung. An die

halbe Ellipfe fchliel'sen fichigeradlinige Partien CD

und AE der Bahnaxe, parallel den Langfeiten des

Bauplatzes an.
Man kann die Theile CD und AE gleichfalls (nach innen

zu) krümmen7 wodurch der Vortheil erzielt wird, dafs die

Krümmung im Scheitel B eine weniger fcharfe wird. Nichts

de1'to weniger dürfte doch der Anordnung in Fig. 418 der Vor—

zug zu geben fein, da der zwifchen den beiden Armen CD und

Fig. 416.

  
Fig. 418.

AE gelegene Raum freier bleibt.

} Die Axe ABC der Kegelbahn fällt auch hier

Ä in eine horizontale Ebene, welche durch die Ober-

Kieäitäs Rundkegelbahrfi”). kante der Auffatzbohle und des Kegelbrettes be-

ftimmt iii. DIC Lauffläche für die Kugel 1ft1150 11. Gr.
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